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Wie studiert man Design?
Zukunft Die HfG Schwäbisch Gmünd beteiligt sich am landesweiten Studien-
informationstag am Mittwoch, 21. November, 8.30 bis 17 Uhr. Es gibt Vorträgen,
Führungen und Workshops. Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung unter:
www.infotage.hfg-gmuend.de/studieninformationstag. Foto: Archiv

„Samstagabende früher: Vor dem Fernseher
sitzen und 3 Stunden ‘Wetten, dass..?’
gucken.
Samstagabende heute: Die Streaming-Ange-
bote durchforsten und Rezensionen lesen,
bis man zu betrunken oder zu müde ist, um
einen Film zu starten.“ @DrWaumiau

TWEET DES TAGES BUCH TIPP

Immer wieder aneinander vorbei
trotzdem nie
ganz verges-
sen. Der Roman
ist eine außer-
gewöhnliche
Liebesge-
schichte mit
vielen erfri-
schenden

Wendungen, mit denen man nicht
gerechnet hätte. Das Taschenbuch
ist im Rowohlt Verlag erschienen
und kostet 9.99 Euro. Jessica Hauff

Mit „Immer wieder du und ich“ ge-
lingt Juliet Aston eine wunderschö-
ne und gleichzeitig tieftraurige Lie-
besgeschichte. Eigentlich sollte es
ganz einfach sein, denn Kate liebt
Charlie und Charlie liebt Kate. Doch
das Leben macht es den beiden
nicht einfach: Immer wenn Kate
gerade frei ist, ist Charlie vergeben
und anders herum. Die beiden ver-
bindet ihr Leben lang eine tiefe
Freundschaft, doch die Gefühle, die
sie für einander haben, können sie

FILM TIPP

Salander gegen CIA und Polizei
zerstören. Diese
kann zwar den
Code stehlen,
wird aber über-
fallen und die
Software ge-
stohlen. Die CIA
und der schwe-
dische Geheim-

dienst sind auch hinter dem Pro-
gramm her und die Polizei sucht
Lisbeth wegen Mordes. Der Film
läuft ab 22. November im Kino.

Seit einer Reportage kennt ganz
Schweden Lisbeth Salander (Claire
Foy). Sie streift nachts als Rächerin
der Frauen, die von Männern ver-
letzt wurden, durch die Straßen.
Außerdem ist sie eine berüchtigte
Hackerin. Ex-NSA-Mitarbeiter
Frans Balder (Stephen Merchant)
heuert sie deswegen an. Er hat ein
Programm für die CIA entwickelt,
das es möglich macht, alle Nuklear-
raketen der Welt zu kontrollieren.
Nun soll Lisbeth ihm helfen, es zu

Kostenlos
in den
Kinosessel
Gewinnspiel Die Gewinner
der Kinokartenverlosung
stehen fest. Schon jetzt bei
der nächsten Ziehung
mitmachen.

Aalen. Die JuRe hat für Freitag,
23. November, drei Plätze im Aa-
lener Kino am Kocher sowie
sechs Plätze im Kinopark Aalen
verlost.

Die Gewinner:
• Für den Kinopark Aalen:

Sofie Hähnel (Neresheim), Ja-
nina Bolz (Hüttlingen), Sandra
Kindermann (Aalen), Julia En-
gele (Abtsgmünd), Arzu Özdas
(Gmünd), Sandra Masson
(Heubach).

• Für das Kino am Kocher:
Gudrun Starz (Aalen), Rita
Mettmann (Neresheim) und
Udo Nagel (Durlangen).

Nehmt bitte ein gültiges Aus-
weisdokument mit ins Kino, euer
Name ist dort bekannt.

Kinokarten: Auf ein Neues
Auch für Freitag, 30. November,
verlost die Jugendredaktion wie-
der sechs Plätze für den Kino-
park Aalen und drei Karten für
das Kino am Kocher in Aalen. Im
Kinopark Aalen laufen in dieser
Woche der Animationsfilm „Der
Grinch – Weihnachten fällt aus“
(ab 6 Jahren) und der Thriller
„Peppermit: Angel of Vengean-
ce“ (ab 16 Jahren). Das Aalener
Kino am Kocher zeigt die Litera-
turverfilmung „Mackie Messer –
Brechts Dreigroschenfilm“ (ab 6
Jahren) und danach das Drama
„Kindeswohl“ (ab 12 Jahren).

So könnt ihr gewinnen
Schickt bis Donnerstag, 22. No-
vember, 15 Uhr, eine E-Mail an
kinokarten@sdz-medien.de. Im
Betreff nennt ihr das Kino, für
das ihr eine Karte gewinnen
wollt. Außerdem muss die
E-Mail euren Namen, eure Post-
adresse und euer Geburtsdatum
enthalten.

Die Gewinner der Kinokarten wer-
den am Samstag, 24. November, auf
der Jugendseite veröffentlicht. Für
3-D-Filme gelten die Karten nicht. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Ge-
winne werden nicht in Geld ausgezahlt.

Geld geht komplett an den Ver-
ein. Alle Bands spielen ohne
Gage. Wir als Duo eröffnen die
Show und werden dann über un-
sere Motivation und den Verein
sprechen. Der Spaß steht für die
Besucher zwar im Vordergrund,
aber ich finde es wichtig, den
Grund auch zu kommunizieren.

Noch ein paar Worte zum Abschluss?
Deborah und Virali: Man sollte den
Mut haben, etwas zu tun. Man ist
nie allein. Es gibt viel mehr Un-
terstützer, als man denkt.

gehe ich morgens mit warmen
Schuhen aus dem Haus und fahre
mit dem Auto oder dem Bus zur
Schule, für die ich nichts bezah-
len muss. Kinder in Nepal fragen
sich: Habe ich heute genug zu es-
sen, wie komme ich zur Schule,
was passiert wenn ich krank wer-
de? Denn Schule kostet Geld und
die Krankenhäuser sind weit weg
und kosten noch mehr. Schwan-
gere müssen dort Kilometer zu
Fuß zum Krankenhaus laufen, um
ihr Kind dort zur Welt zu brin-
gen.

Was tut der Verein Govinda?
Vitali: Der Verein unterstützt vor
allem Waisen und taubstumme
Kinder sowie Frauen. Ein aktuel-
les Projekt ist der Bau eines Ge-
burtszentrums in der Region
Makwanpur im Dorf Kalikatar.
Das Gebäude ist fertig. Jetzt fehlt
noch die medizinische Ausrüs-
tung. Je mehr Geld der Verein
sammelt, desto besser kann den
Schwangeren und Neugeborenen
geholfen werden.
Deborah: Die Govinda hat schon
viele Schulen in Nepal gebaut
und unterhält auch ein Waisen-
haus dort. Bei einem großen Erd-
beben 2015 sind über 8000 Men-
schen gestorben und Hundert-

der Band E-Gitarre gespielt. Wie
das Leben so spielt, sind die Mit-
glieder mit der Zeit ihrer Wege
gegangen und nur wir sind übrig
geblieben. Da haben wir uns ent-
schieden, uns auf die Akustik-Gi-
tarre zu konzentrieren.

Hattet ihr schon viele Auftritte?
Vitali: Wir haben erst im Februar
dieses Jahres angefangen, mit un-
serer Musik auf die Bühne zu ge-
hen. Ich bin überrascht, wie viele
Auftritte wir schon hatten. Der
größte Auftritt war im Sommer in
Backnang beim einem Straßen-
fest mit sicher 500 Zuschauern.
Deborah: Je weniger Zuschauer es
sind, desto aufgeregter bin ich.
Vitali geht es auch so. Es ist ein-
fach persönlicher.

Wie seid ihr auf die Idee gekommen,
ein Benefizkonzert zu veranstalten?
Vitali: Mein Physik-Lehrer ist bei
Govinda aktiv und hat uns im Un-
terricht über den Verein berich-
tet. Davon war ich sehr beein-
druckt und habe mich gefragt,
was ich einzelner Mensch tun
kann.

Wie ist die Situation in Nepal?
Vitali: Dort ist das Leben ganz an-
ders als in Deutschland. Hier

Aalen

D er Aalener Verein Go-
vinda engagiert sich in
der Entwicklungszu-
sammenarbeit im süd-

asiatischen Land Nepal. Dort be-
treiben die ehrenamtlichen Mit-
glieder Projekte im Bereich Bil-
dung, Gesundheit und Landwirt-
schaft. Deborah Dota (21) und Vi-
tali Coj (23) vom Akustik-Duo
Autumn Leaves wollen helfen.
Sie haben sich dazu entschlossen,
ein Benefiz-Konzert im Haus der
Jugend in Aalen am Samstag, 24.
November, zu organisieren.

Hallo Debora und Vitali. Was ist Au-
tumn Leaves und wer seid ihr?
Vitali: Wir beide sind zusammen
das Akustik Duo Autumn Leaves,
was so viel wie Herbstlaub be-
deutet. Deborah kommt aus Kö-
nigsbronn und ist unsere Sänge-
rin. Sie studiert an der pädagogi-
schen Hochschule Gmünd auf
Lehramt Englisch. Ich spiele die
Akustik-Gitarre, komme aus
Oberkochen und hole zurzeit
mein Abitur in der Technischen
Schule Aalen nach.

Was für Musik macht ihr?
Deborah: Wir machen melodische
Balladen über alle Themen, die
uns so einfallen und bewegen.
Von Liebe bis Hass. Bisher haben
wir nur Texte auf Englisch. Aber
wir wollen jetzt auch Lieder auf
Deutsch probieren.

Ihr schreibt eure Lieder selbst?
Vitali: Ja, wir starten häufig ein Ge-
spräch über ein Thema und da-
raus entwickeln sich der Text
und die Melodie. Ich fange ein
wenig auf der Gitarre an zu spie-
len und dann wird Schritt für
Schritt ein Lied draus. Wie bei
vielen Künstlern kommen uns
viele Ideen aber auch einfach un-
ter der Dusche.

Wie habt ihr zusammengefunden?
Deborah: Wir waren Schulkamera-
den in Königsbronn und haben
zusammen in der Schulband ge-
spielt. Eine richtige Rock-Gruppe
mit fünf Mitgliedern. Ich komme
eher aus dem Bereich des klassi-
schen Gesangs und war in der
Kirchenband.
Vitali: Ich komme eher aus dem
Bereich Metal-Core und habe in

Wie Musik Kindern in Nepal hilft
Interview Das Akustik-Duo Autumn Leaves organisiert ein Benefiz-Konzert für den Verein Govinda, der in Nepal
bedürftige Kinder unterstützt. Vitali Coj und Debora Dota erklären ihre Motivation. Von Philipp Zettler

ausende obdachlos geworden.
Viele Kinder haben ihre Eltern
verloren. Damals hat der Verein
auch mit 125 Tonnen Hilfsgütern
Soforthilfe geleistet.

Wie habt ihr das Konzert organisiert?
Vitali: Wir hatten schon im Haus
der Jugend gespielt. Ich hab da
einfach angerufen und die haben
sofort zugesagt. Die kennen sich
mit der Planung und Organisati-
on sehr gut aus. Auch von Govin-
da war die Hilfe überwältigend.
Es unglaublich, wie viele Leute so
schnell bereit waren, uns zu hel-
fen.

Wie habt ihr die Bands organisiert?
Deborah: Wir haben eine Anzeige
im Internet geschaltet und wur-
den von den Reaktionen erschla-
gen. 400 Bands haben sich gemel-
det. Wir haben vier Tage von je-
der Einsendung Probestücke an-
gehört. Danach konnte ich erst
mal ein paar Tage keine Musik
mehr hören. Die fünf ausgewähl-
ten Bands sind jetzt wirklich die
Perlen. Von Indie-Pop bis Metal-
Core.

Wie wird das Konzert ablaufen?
Vitali: Die Besucher zahlen für den
Eintritt so viel sie wollen. Das

Gitarrist Vitali Coj und Sängerin Deborah Dota stehen als Autumn Leaves seit Februar auf der Bühne. Foto: privat

Hotline

Jugendredaktion
Gmünder Tagespost
Telefon (0 71 71) 60 01-7 11
jugendredaktion@tagespost.de
www.tagespost.de

Jugendredaktion
Schwäbische Post
Telefon (0 73 61) 5 94-1 71
jugendredaktion@schwaepo.de
www.schwaepo.de

Songs for Nepal –
das Benefizkonzert
Wann? Samstag, 24. November, Ein-
lass ab 19 Uhr.

Wo? Haus der Jugend, Aalen

Eintritt? Zahl, was du kannst.

Musik? Autumn Leaves, Invers, Daizy
May, Autumn, These Days To Come.

Infos? Verein Govinda unter: https:/
/www.waisenkind.de.
Haus der Jugend: https://www.face-
book.com/hausderjugendaalen/

Macht mit bei „Jugend forscht“!
biete passen: Arbeitswelt, Biolo-
gie, Chemie, Geo- und Raumwis-
senschaften, Mathematik/Infor-
matik, Physik sowie Technik ste-
hen zur Auswahl. Bis Anfang Ja-
nuar 2019 kann dann in der Schu-
le, im Schülerforschungszen-
trum oder zu Hause geforscht
werden. Erst danach müssen sie
eine schriftliche Ausarbeitung
ihres Projekts einreichen.

Ab Februar 2019 finden dann
Regionalwettbewerbe statt.

Online-Anmeldeformular
und die Teilnahmebedingungen fin-
det ihr online unter www.jugend-
forscht.de.

Hamburg. Wer 2019 bei der 54.
Runde des Nachwuchswettbe-
werbs „Jugend forscht“ dabei
sein will, sollte sich beeilen. Nur
noch bis zum Freitag, 30. No-
vember, können Jungforscher
bis 21 Jahre ihre Projekte anmel-
den. Jugendliche ab 15 Jahren
starten in der Sparte „Jugend
forscht“, jüngere Teilnehmer ab
Klasse 4 treten in der Junioren-
sparte „Schüler experimentie-
ren“ an. Für die Anmeldung zum
Wettbewerb müssen die Nach-
wuchswissenschaftler nur ihr
Forschungsthema festlegen. Es
kann frei gewählt werden, muss
aber in eines der sieben Fachge-

Literatur
Tippen, liken
und gewinnen

Aalen. Das KWA Albstift Aalen
startet einen Jugendliteratur-
wettbewerb. Jugendliche zwi-
schen 15 und 18 Jahren können
eine Geschichte oder einen Poe-
try Slam zum Thema „I like“ ein-
reichen. Der Siegertext wird mit
250 Euro prämiert. Einsende-
schluss: 31. Dezember.

Infos unter: www.kwa.de/
standorte/baden-wuerttemberg/
aalen/aktuelles/jugendliteratur-
wettbewerb

Schon gewusst? Chuck Norris
und Benjamin Blümchen haben
denselben deutschen Synchron-
sprecher.

Der kleine Klugscheißer


